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            16-Tage Sommerabenteuer in Schwedisch Lappland 2007
Nun gibt es Möglichkeit die komplette variierende Schönheit Lapplands auf die einzig richtige Art zu erleben. Innerhalb von zwei Wochen ziehen wir auf die zur Sommerzeit traditionelle Weise circa 350 km- also zu Fuss, auf dem Pferderücken und mit dem Boot. Das  Abenteuer beginnt mit einer Wanderung durch eine Perle der schwedischen Bergwelt. Danach satteln wir die Islandponnies und reiten von der Hochgebirgsgegend herunter über die kleineren Berge bis zum Kalix-Fluss, wo die Gummiboote schon auf uns warten, um uns über die Stromschnellen und ruhigeren Wasser bis Parakka zu bringen, dort ist eines von Lapplands besten Angelwasser, was wir selbstverständlich von den Booten aus untersuchen werden. 

Während der Bergwanderung werden wir entweder dem Kungsleden folgen- wobei wir in Abisko starten und in Nikkaloukta ankommen- oder alternativ rund um das Kebnekaise- massiv herum, das hängt davon ab, welche von diesen Touren Sie wählen. Wir passieren dabei hochgelegene Pässe und gehen durch sich lang ziehende Täler, kommen vorbei an reinen, klaren Bergseen, wo das Wasser natürlich gut trinkbar ist, vorbei an Sameleger und sehen das Kebnekaisemassiv.
Trotzdem ist es sehr leicht zu wandern, wir übernachten im Zelt oder in Berghütten. Die Tagesetappen liegen bei höchstens 20 km.

Mit Islandponnies reiten wir nach Osten von Nikkaloukta nach Puoltsa- sowohl oberhalb der Baumgrenze, als auch durch Birken- und Kiefernwald. Während dieser Tour übernachten wir in, Tältkåten“- die klassischen Sommerzelte der Samen. Während der ganzen Tour essen wir die lokalen Rohwaren, d.h. also Rentier- und Elchfleisch oder Fisch von unseren Flüssen und Seen. Wir halten jeden Tag an, um über offenem Feuer das Mittagessen zuzubereiten. Das Gebiet durch das wir reiten ist das Herbst- und Frühjahrsweideland der Rentiere und liegt ausserhalb von den üblichen Touristengebieten. Die Reittouren werden auf die bei den Samen übliche Weise durchgeführt. Die Tagesetappen liegen zwischen 15 bis 20 km. Während der Bootstouren werden wir abwechselnd paddeln oder uns auch einfach mit den Booten auf dem Fluss treiben lassen. Wir halten mehrfach am Strand an, um angeln zu können. Der Fluss schlängelt sich durch die Lappländischen Wälder, wo die einzige Spur der Zivilisation einige einsame Häuschen oder einzelne, Kojor“ (klassische Samehütten) sind. Wir übernachten in samischen Zelthütten. Die Tagesetappen liegen bei circa 25 bis 35 km.

Preis:                            20.662:- per Pers, inkl. MWSt.

Im Preis inbegriffen:     Vollpension von der Ankunft in Kiruna bis zur Abreise von Kiruna . 

                                     Transport von und zum Flugplatz/Bahnhof. Zelt, Spirituskocher,
                                     Schlafsack und Liegeunterlage. Alle Ausrüstung fürs Reiten.

                                     Alle Ausrüstung für Bootfahrt und Angeln.
Nicht inbegriffen:          Wander-/Gummistiefel, Regenbekleidung, Rucksack und Kleidung.

Anzahl Plätze:              mindestens 3 und maximal 8 Gäste pro Tour.
Daten:                          Juli - Sept 2007
Vorkenntnisse:             Vorkenntnisse nicht erforderlich, eine normalgute Kondition ist aber zu 

                                     empfehlen.

Qualität:                       Alle beteiligten Unternehmer haben der ETOUR entsprechende 

                                    Qualifikation. 
  Tag 1:        Ankunft in Kiruna, Ihr Guide heisst Sie am Flugplatz/Bahnhof willkommen. Danach fahren wir nach Oinakka, wo wir die Ausrüstung anprobieren und  verteilen, sowie das für die Tour erforderliche Proviant. Wir geben auch Tips und Ratschläge für die geplante Wanderung. Nachdem wir uns mit Essen gestärkt haben, besprechen wir die Pläne für die kommende Woche. Bevor  wir uns legen haben Sie Zeit für eigene Vorbereitungen.

. Tag 2:
Nach dem Frühstück verlassen wir Oinakka und begeben uns nach Abisko, circa 60 min. mit dem Auto. Hier beginnt die Wanderung nach Abiskojaure, eine Entfernung  von ungefähr 12 km. Die Strecke ist relativ einfach und geht leicht nach oben in die Bergwelt.    

Tag 3:
Die Tagesetappe ist circa 20 km, das Ziel ist Alesjaure, es beginnt mit einem steilen Hügel, aber danach geht es einfach weiter und wir wandern entlang  einer grossartigen  Talsohle.

Tag 4:
Von Alesjaure wandern wir weiter zur  Tjäktja-Hütte, das ist die kleinste der Berghütten. Die Umgebung ist ganz besonders, die Hütte ist hochgelegen mit einer phantastischen Aussicht, z.B. ein Wasserfall unter dem Schlafzimmer-fenster.  Die Tagesstrecke ist 13 km.

Tag 5:
Die heutige Strecke ist ungefähr gleich lang wie die gestrige. Während des Tages passieren wir den höchsten Punkt unserer Wanderung, der Tjäktapass ist circa 1400 über NN. Nach dem Tjäktapass geht es bergab und eine flache Wanderung nach Sälka.

Tag  6:
Eine der leichtesten Etappen erwartet uns heute, da wir circa 12 km nach Singi wandern, sehr leicht, da wir die ganze Zeit einer Talsohle folgen.

Tag 7:
Heute wollen wir zur Kebnekaise-Bergstation, die am Fusse des höchsten Berges in Schweden liegt, der Kebnekaisegipfel ist circa 2119 über NN. Unsere heutige Strecke beträgt circa 14 km.

Tag 8:
Heute ist für diejenigen - die es möchten - ein Ruhetag in der Bergstation. Für diejenigen, die die Berggegend erkundigen möchten gibt es viel zu sehen und zu tun. Wenn das Wetter es zulässt, können wir eine Besteigung des Kebnekaise-


Gipfels machen; man kann auch nach Tarfala  wandern und die schönen Gletscher besichtigen, die sich von der Höhe herunter zum Tal ziehen; oder warum nicht die Flora und Fauna der näheren Umgebung untersuchen.

Tag 9: 
Auf dem Weg von der Bergstation nach Nikkaluokta  haben wir nochmals gute Möglichkeit den Kebnekaisegipfel zu sehen, natürlich unter der Voraussetzung, dass  das Wetter vorteilhaft ist. Die Tagesetappe ist circa 18 km, leicht bergab und flach. Nach der Ankunft, tragen   wir uns für die einzelnen Hütten ein.   

Tag 10:        Nach dem Frühstück treffen wir die Ponnies. Bevor wir uns auf dem Weg zur 
                    zweiten Etappe unserer Tour machen, erhalten wir  ausführliche Anweisungen  in der „Kunst“ die Islandsponnies zu satteln und auf diesem Terrain zu reiten. Heute reiten wir von Nikkaluokta nach Pirttivuopio. Vom kahlen Berg aus haben wir eine phantastische Aussicht über die Quelle des Kalix-Flusses. Wir übernachten 
im Birkenwald, wo die Ponnies Möglichkeit zum weiden haben.

Tag 11:
Heute reiten wir oberhalb der Baumgrenze, zum grössten Teil auf  dem Bergplateau. Wir reiten dann hinunter zur Samesiedlung Årosjokk, wo wir auch übernachten.

Tag 12:
Die heutige Etappe ist von Årosjokk nach Aitejokk. Hier kommen wir vorbei an Rentier-Einfriedigungen und anderen Anlagen, die heutzutage für die Rentierhaltung angewandt werden, dabei erhalten wir Einblick in die heutige Rentierwartung.

Tag 13:
Der letzte Tag unserer Reittour führt uns durch sich schlängelnde Wege durch die Bergbirkenwälder hinunter zu dem alten Neusiedlerdorf Puoltsa, wo wir in der Hütte des Islandsponnies-Hofes übernachten.

Tag 14:
Nach dem Frühstück treffen wir die Guides für das Angeln zu einem kurzen


Autotransport nach Kaalasjärvi, wo die Gummiboote warten. Diese Etappe starten wir mit Motor an den Booten, damit wir  schnell und geschmeidig über die ersten längeren  ruhigen Gewässer  kommen können, danach fliesst der Fluss so richtig schön voran bis nach Naustenkoski, wo wir planen zu übernachten.

Tag 15:
Heute geht es weiter entlang des schönen und  fischreichen Kalix-Flusses. Dort angeln wir vor allem „Laxöring“ und  Äsch,  zum Spätsommer kommen auch Lachse zum laichen hierher. Es ist keine Bedingung, dass man fischt, wenn man nicht interessiert ist, die Natur und die Aussichten sind wunderschön für alle Lebensgeniesser. Wir planen in Saarikoski zu übernachten.  

Tag 16:
Der letzte Tag unserer Abenteuertour beinhaltet ein paar  spannende Stromschnellen und einige längere ruhende Wasser, bis wir uns Parakka nähern. Hier endet die Tour mit dem Transport nach Kiruna und zum Flugplatz.

Achtung:
Aufgrund vom Wetter, Wind, Wasserstand und  anpassend zu den Fähigkeiten der Gäste können die Strecken und Ruheplätze eventuell geändert werden.

Wetter:
In Kiruna scheint die Mitternachtssonne von Ende Mai bis Mitte Juli, es ist jedoch auch  während des  grössten Teiles  des Monats August nachts noch hell. Es kann an gewissen Stellen unter Teilen des Sommers mückenreich sein, wir halten passendes Mückenmittel bereit. Die Nachttemperaturen können bis auf circa   +5 Grad Celsius hinuntergehen.

Kleidung/

Ausrüstung:
hochschaftige Wanderstiefel sind von Vorteil;  zumindestens einmal Wechsel für die Unterwäsche;  Kleidung, die den Körper ganz deckt;  Regenkleidung, die den ganzen Körper schützt; Turnschuhe oder Wandersandalen;  Mütze, Handschuhe (evtl. Fausthandschuhe = wärmer) und warmer Pulli.

Verpflegung:
Während der Wanderung essen wir in erster Linie gefriergetrocknete Sachen, weil wir ja die Sachen selber tragen müssen. Es bestehen Möglichkeiten zur Proviantierung an einigen Stellen während der Tour. Während der Reit-, Boot- und Angeltouren  werden lokale Spezialitäten wie z.B. frisch geangelter Edelfisch sowie Rentier- und Elchfleisch  angeboten.

Körper-

konstitution:
Es  ist Voraussetzung, dass man gesund und in mittelguter physischer Kondition ist, da wir uns den grössten Teil der Zeit  in freier Natur, weitab von der Zivilisation befinden. Es ist von Vorteil, wenn man schon vorher probiert hat zu reiten, aber dies ist keine Bedingung.

Sprache:
Alle Guides sprechen englisch, doch können wir auch deutschsprechende Guides während der Bergwanderungen anbieten.

Terrain:
Die Wanderungen geschehen im Hochgebirge, wo wir sozusagen gerade unterhalb des Schwedens Daches  passieren. Während der Reittouren kommen  wir vom Hochgebirge über Mittelgebirge  bis zur Flachland-Waldlandschaft  hinunter. Die Boot- und Angeltouren führen uns von den Grenzen zwischen Mittelgebirge und Waldlandschaft durch alle Variationen des  lappländischen Urwaldes.
Kontakt: 
Eveline Jeschewsky, Email: info@nordische-abenteuer.de, Tel. 0046 171-56552










